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Zeitgenosse Albert erlebte gestern:

Die Jungfrau von Kakatän

Man kann gegen unsere Zeit sagen, was
immer man will, und man kann die
Vergangenheit noch so über den grünen
Klee loben, eines muß wohl jeder
zugeben: Die Menschen von heute wissen

ungleich mehr als ihre Vorfahren, ja,
bisweilen sogar wissen sie unheimlich
viel
Ich befand mich in einer Gesellschaft
von lauter Kunstsnobs, die für ihr Leben

gerne etwas davon verstanden hätten
und die so taten, als wäre dies wirklich
der Fall Sie kennen diesen Typus ja
sicherlich.

Unter anderem kam man auch auf die
moderne Literatur und ihre ebenso
zahlreichen wie erstaunlichen Ismen zu
sprechen. Es ging geradeweg phantastisch

intellektuell zu. Ich fühlte mich reichlich

deplaziert im Kreis dieser Ueber-
Diaboliker und es dauerte auch nicht
lange, da begann man meine Banalität
zu bespötteln. Als ich dann noch die
Bemerkung wagte, Rosegger wäre etwas
verständlicher als Kafka, erhob sich ein
schallendes Gelächter.

Da fiel mir glücklicherweise eine Novität
des französischen Existentialisten-

Meisters ein, durch deren Kenntnis ich
mein ramponiertes Ansehen wiederherzustellen

hoffte.

In einer stillen Sekunde fragte ich meinen

Nachbarn mit vernehmlicher Stimme:

«Was sagen Sie übrigens zu Sartres
neuestem Werk <Die Jungfrau von
Kakatän)?»

Der Angesprochene verzog das Gesicht
zu souveräner Kritik: «Seine weitaus
schwächste Arbeit!» Immerhin würdigte

mich der Herr jetzt einer gewissen
Aufmerksamkeit. Gleich darauf mischte sich
ein Blaustrumpf zum Kubus ein: «Ich
habe schon gehört davon. Ein Drama,
oder?» Dankbar für ihr Interesse erwiderte

ich bereitwilligst: «Ja, ein
Einakter.» Wie freute mich mein wachsendes

Echo!

Bald beteiligten sich sämtliche Anwesende

an einer lebhaften Debatte über
die <Jungfrau von Kakatän> im besonderen

und Sartres Bedeutung im
allgemeinen.

Ja, sehen Sie, meine lieben Zeitgenossen,
so ist das mit uns: Wir wissen viel, oft
wissen wir zuviel und bisweilen wissen
wir sogar das, was es gar nicht gibt, wie
zum Beispiel jene <Jungfrau von Kaka-
tän>, die ich damals nur erfunden habe.

Harald Spitzer
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